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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

Aero Stepp und Bauch-Beine-Po.
Sieben Abende, donnerstags, 13. Ja-
nuar bis 24. Februar, von 19 bis
20 Uhr, Stadthalle Maxhütte-Haid-
hof, Gebühr 35 Euro,Monika Söllner,
Präventionsübungsleiterin und Fit-
nesslehrerin DSSV.

Aktzeichnen für Anfänger und
Fortgeschrittene mit Modell. Das
Bild desmenschlichen Körpers ist
schon immer eine der wichtigsten
Grundlagen für alle, die sichmit dar-
stellender Kunst beschäftigen. Die
Teilnehmer sollen ihren eigenenWeg
finden, dasModell darzustellen. An
allen Abenden ist ein Aktmodell an-
wesend. Die Kosten für dasModell
sind in der Gebühr enthalten.Mitzu-
bringen sind Zeichenblock, Bleistifte
und Farbstifte. Fünf Abende,Montag,
17. Januar bis 14. Februar, von 19 bis
21 Uhr, Geschäftsstelle Maxhütte-
Haidhof, Gebühr 59 Euro, Stefan Link,
Bildhauer und Restaurator.

Frei und sicher reden. Rhetorik kann
auch Spaßmachen - das ist die
Hauptintention dieses Seminars. In
einer kleinen Gruppe werden die Teil-
nehmer unterstützt, ihre individuel-
len Stärken gezielt herauszuarbeiten
undmögliche Schwächen abzubau-
en. Zwei Tage,Mehrgenerationen-
haus,Maxhütte-Haidhof, Gebühr 98
Euro, Freitag, 14. Januar, 18 bis
21 Uhr, Samstag 15. Januar, von 10
bis 17 Uhr, KarinWildfeuer, Rhetorik-
und Kommunikationstrainerin

Infos und Anmeldung: Geschäfts-
stelle Maxhütte-Haidhof, Tel.
3 00 63, Fax: 3 00 64, Internet:
www.vhs-staedtedreieck.de.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst:Mittwoch, 13 Uhr, bis Don-
nerstag, 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 19 12 12.

BRK-Rettungsdienst, Kranken-
transport, Notarzt: Tel. 19 222.

Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de:Mittwoch von 16 bis 18 Uhr: Mitt-
woch von 16 bis 18 Uhr: Dr. Deichl, Im
Naabtalpark 2-4, Burglengenfeld, Tel.
(0 94 71) 70 26 30.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25. Uniklinikum Re-
gensburg: Tel. (09 41) 94 40.

Apothekennotdienst. Barbara-Apo-
theke,Maxhütte-Haidhof, Tel.
(0 94 71) 2 01 50.

Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof. „Ot-
to`s Eleven“ 20.00; “Harry Potter
und die Heiligtümer des Todes“
20.00; „Stichtag“ 20.00.

BURGLENGENFELD. Ein Verkehrsunfall
ereignete sich am Montag gegen
22.15 Uhr auf der Staatsstraße 2235
kurz vor Untersdorf. Ein Pkw-Fahrer,
in Richtung Schmidmühlen unter-
wegs, kammit seinemWagen in einer
Rechtskurve von der schneeglatten
Straße ab. Der Pkwüberschlug sich an-
schließend. Der Mann blieb unver-
letzt. An seinem Pkw entstand Sach-
schaden inHöhe von etwa 1000 Euro.

Eswar glatt: Pkw
überschlug sich

BURGLENGENFELD. Auch wenn wir
Oberpfälzer schon übers „Schneecha-
os“ klagen: In Johanngeorgenstadt im
Erzgebirge ist noch ein bisschenmehr
Winter. Beim Schwibbogenfest am
Wochenende fiel fast ununterbro-
chen Schnee, dazu wehte ein eisiger
Wind. Folglich schrieb die örtliche Ta-
geszeitung „Freie Presse“ scherzhaft:
„Das ist nicht mal in Johann-sibirsk
üblich.“

Diese Erfahrung machte auch eine
Delegation aus Burglengenfeld mit
den Bürgermeistern Heinz Karg und
Theo Lorenz an der Spitze. Mehr als
60 Teilnehmer waren der Einladung
der Stadt zur Fahrt in die Partnerstadt
gefolgt und genossen die verschneite
und mit Sternen, Schwibbögen, Pyra-
mide und Lichterketten geschmückte
Stadt im Erzgebirge.

Bürgermeister Holger Haschek
freute sich in seiner Eröffnungsrede
über die Anwesenheit der Gäste aus
Burglengenfeld. Er präsentierte stolz
den neu gestalteten Platz des Berg-

manns, auf dem das Schwibbogenfest
stattfindet.

Haschek führte Karg und Lorenz
danach in die Schwibbogen-Ausstel-
lung im Huthaus des nahen Pferdegö-
pels. Dort zeigte Frank Teller, ein
Nachfahre des ersten Schwibbogen-
Bauers Johann Teller, den wohl ältes-
ten Bogen aus dem Jahr 1740.

EtwasmehrWinter imErzgebirge
PARTNERSCHAFTÜber 60 Burg-
lengenfeldermit Bürger-
meister Heinz Karg an der
Spitze besuchten das
Schwibbogenfest in Johann-
georgenstadt.

Umringt von Bergleuten im Johanngeorgenstädter Schneetreiben: Die Bürgermeister Heinz Karg, Holger Ha-
schek und Theo Lorenz (v. r.) auf dem Schwibbogenfest Foto: Stadt Burglengenfeld
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EINE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT?

➤ Die kommunalpoliti-
schen Gespräche der
Bürgermeister Heinz
Karg und Theo Lorenz
mit Bürgermeister Hol-
ger Haschek dominierte
die Frage, wie es weiter

geht mit Johanngeorgen-
stadt.
➤ Eine Entscheidung soll
im kommenden Jahr dar-
über fallen, ob eine Ver-
waltungsgemeinschaft
mit den Nachbarkommu-

nen Breitenbrunn und Ei-
benstock geschaffen
wird.
➤ Der anhaltende Bevöl-
kerungsrückgang in der
Partnerstadt ist der
Grund dafür.

DIETLDORF. Zu einer besonderen Ver-
anstaltung im Advent hat die Pfarrge-
meinde St. Pankratius geladen. Zum
zweiten Mal war der Kammerchor
Cantica Nova aus Burglengenfeld un-
ter der Leitung von Norbert Bender zu
Gast und brachte ein geistliches Kon-
zert mit a-capella-Kompositionen aus
fünf Jahrhunderten in der Pfarrkirche
zu Gehör.

Wer Weihnachts-Schlager wie
„Stille Nacht“ erwartet hatte, wurde
enttäuscht. Die 16 Sängerinnen und
Sänger und ihr Leiter hatten ein Pro-

gramm ausgewählt, das sich thema-
tisch ausschließlich mit dem Advent,
mit der Erwartung auf das Erscheinen
Jesu beschäftigte.

Atmosphäre aufgebaut

Schon im ersten Stück „Conditor al-
me Siderum“ von Guillaume Duffay,
einer Motette aus der Zeit der frühen
Mehrstimmigkeit, schaffte es Cantica
Nova in der dämmrig erleuchteten
Kirche Atmosphäre aufzubauen. Der
Chor nahm die Zuhörer mit auf eine
Reise durch fünf Jahrhunderte, mach-

te die Mystik des Mittelalters erleb-
bar, erhellte die Stimmungmit freudi-
gen und festlichen Gesängen aus Re-
naissance und Barock.

Ein erster Höhepunkt des Konzer-
tes war die bekannte sechsstimmige
Motette „Machet die Tore weit“ von
Andreas Hammerschmid. Das stets
konzentrierte und stimmlich sichere
Ensemble schaffte es mit Leichtigkeit,
den Raum zu füllen. Hugo Distler, der
große Chorkomponist des 20. Jahr-
hunderts war mit zwei Motetten ver-
treten. In klarer Schönheit erklang
„Maria durch ein Dornwald ging“,
endlos schienen die Klänge im Raum
zu schweben. Von Joseph Gabriel
Rheinberger bot Cantica Nova drei la-
teinische Adventsmotetten und von
den Sängerinnen und Sängern war ei-
ne mitreißende Interpretation dieser
Schmuckstücke romantischer Chor-
kompositionen zu hören.

Viel Beifall von wenigen Besuchern

Es folgten vollMelancholie die beiden
Adventsgesänge „Marias väntan“ (Ma-
rias Erwartung) und „Till Jesusbarnet“
(Das engelgleiche Jesuskind) des
schwedischen Komponisten Erland
von Koch. Mit Zoltan Kodaly (Adven-
tienek – Veni Emmanuel) und Felici-
tas Kuckuck (Nun komm der Heiden
Heiland) bewies Cantica Nova, dass
der Chor auch mit zeitgenössischer
Harmonie und Satzweise bestens ver-
traut ist. „God so loved the world“ be-
schloss ein Konzert, das die – wegen
derWitterungsverhältnisse leider nur
wenigen – Besucher mit lang anhal-
tendemApplaus belohnten.

Zum Gelingen des Abends trugen
auch Doris Kraus und Toni Hofmeis-
ter mit der Rezitation geistlicher Ge-
dichte aus dem 19. Jahrhunderts bei.
Pfarrer Andrzej Slowik umrahmte das
Konzert mit geistlichemWort und Se-
gen. (bxh)

Mit Liedern zumAdvent auf einer
Zeitreise durch fünf Jahrhunderte
KONZERTKammerchor Cantica Nova trat in der Dietldorfer Pfarrkirche St. Pankratius auf

Cantica Nova sorgte in der Pankratiuskirche für ein musikalisches Ausrufe-
zeichen im Advent. Foto: Wanner

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der Kabarettist
Rolf Miller gastiert mit seinem Pro-
gramm „Tatsachen“ am Freitag um
20 Uhr in der Stadthalle. Wer wissen
will, wie Rolf Miller zu wichtigen
Themen wie Atombombe, Urknall,
Kunst, Sport, Frauen, Kinder, Achim
und Jürgen zielsicher den Faden ver-
liert, ist hier genau richtig. Millers Fi-
gur ist genau der Typ, der dem Plane-
ten irrsinnig auf den Zeiger geht und
es nicht merkt. Karten gibt es bei der
Stadtverwaltung und Lotto Reisinger
inMaxhütte-Haidhof, Musik Schuster
in Schwandorf, Buchhandlung Ar-
nold in Burglengenfeld, Mittelbayeri-
scher Kartenvorverkauf in Regens-
burg und im Internet unter
www.strasserkonzerte.de gibt es Ti-
ckets zum selber drucken.

RolfMiller
und seine
„Tatsachen“
KABARETTDer Künstler gas-
tiert am Freitag in der Stadt-
halle inMaxhütte-Haidhof.

Rolf Miller


